
Jahresbericht 2021 

Derzeit besteht der Kinder- und Jugendbeirat der Stadt Prenzlau (KJB) 

aus neun Mitgliedern. Im November 2021 fanden innerhalb des KJB 

Neuwahlen statt, wobei die neue Vorsitzende (Lilli-Maxin Meißner) sowie 

stellvertretende Vorsitzende (Miriam Warwas) gewählt wurden. Im 

Dezember konnten wir zudem drei neue Mitglieder begrüßen, mussten 

aber auch ein Mitglied verabschieden. Der Kinder- und Jugendbeirat hat 

sich im Jahr 2021 an folgenden Projekten beteiligt,unterstützt bzw. 

durchgeführt: 

Projekte: 

• Unterstützung der Demokratietour, der U-18-Wahl sowie 

Auszählungsfeier der U-18-Wahl im Glashaus 

• Teilnahme an verschiedenen Workshops der KiJubb zum Thema 

„Kommunikation und Vernetzung“ und Vernetzung mit Beiräten aus 

anderen Kommunen 

• Eröffnung des Spielplatzes am Elisabethgarten 

 

• „Ostertüten-Aktion“ für Prenzlauer Kinder & Jugendliche im 

Seepark 

• Umfrage zur Corona-Pandemie an Grundschulen und 

weiterführenden Schulen 

• Teilnahme an der „#machtmal18a“- Challenge 

 

Außerdem wurde das ganze Jahr das Projekt „Dein Bundestag“ im Zuge 

der Bundestagswahlen 2021 geplant. Jedoch Ende des Jahres musste 

es aufgrund von pandemischen, aber auch organisatorischen 

Herausforderungen abgesagt werden. 

Zwei Mitglieder des KJB nahmen außerdem an einem 

Moderationsworkshop teil, welcher im Rahmen der Bürgerbeteiligung 

von der Stadt Prenzlau organisiert wurde. Daraus resultierend erklärten 

wir uns bereit zukünftig als Moderatoren für unsere Zielgruppe zur 

Entwicklung des neuen Stadtleitbildes zur Verfügung zu stehen. 

Ausblick 2022 

Im folgenden Jahr wollen wir weitere Projekte realisieren, bspw. einen 

Vorschlag für das Bürgerbudget einreichen, erneut eine Umfrage an 

Schulen zu einem aktuellen Thema und eine Kinder- oder 



Jugendkonferenz sowie eine eigene KJB-Sprechstunde durchführen. 

Weiterhin sollen begonnene Projekte beendet werden, wie z. B. das 

Bemalen der Spielgeräte am Elisabethgarten und die Zusammenarbeit 

mit der städtischen Begegnungsstätte „Diester“ fortgeführt werden. Dort 

bringen wir uns bei den Hoffesten und sonstigen Veranstaltungen gerne 

ein. 

gez. 

Lilli-Maxin Meißner 

(Vorsitzende) 

 

 


